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Ein Computerprogramm in BASIC 
zur Berechnung mondloser und somit 

lichtfanggttnstiger Nächte

von

Franz PÜHRINGER

Zusammenfassung: Es wird ein Computerprogramm in BASIC vorge
stellt, das berechnet, wann an einem bestimmten Ort mondlose 
Nacht ist (Genauigkeit: ± 1 Minute). Das Programm wurde auf 
einem Atari 800 XL erstellt, sollte aber mit nur geringen Ände
rungen auch auf anderen Home-Computern laufen. Es ist auf der 
ganzen Welt anwendbar. Man muß lediglich die benötigten Daten 
eingeben (zu untersuchender Zeitraum, geografische Länge und 
Breite, evtl. Beginn und Ende der Sommerzeit). Die Ausgabe der 
Daten erfolgt in der am Beobachtungsort gebrauchten Zonenzeit 
(z. B. MEZ). Der Programmablauf wird an einem Beispiel gezeigt 
und die derart berechneten Daten von 1989 für den Raum Frank
furt am Main präsentiert.

A computer program in BASIC for calculation of moonless nights, 
optimized for collecting at light

Abstract: A computer program in BASIC is presented to calculate 
the moonless nights at a certain locality (accuracy: ± 1 minute). 
The program was prepared on an Atari 800 XL; however, it should 
run on other home computers as well with only slight modifications. 
It can be used for the whole world. You just have to feed the com
puter with the necessary data (time to be analyzed, longitude and 
latitude of locality, beginning and end of summer time if necessary). 
The output of the data is given in the zonal time used at the given
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locality (e. g. Central European time). The run of the program is 
demonstrated and the computed data of 1989 for the area of Frank
furt am Main (Federal Republic of Germany) are listed.

Angeregt durch einen Artikel von Reiner ZELL (Zell, 1987) über die 
"Berechnung lichtfanggünstiger Mondphasen" (Erstellung mit Hilfe 
eines astronomischen Kalenders) begann ich 1987, ein Computerpro
gramm auszuarbeiten, das mir diese — vom Mondschein her — lichtfang
günstigen Zeiten wirklich berechnen sollte. Grundlage dieser Arbeit 
war das Buch von Oliver MONTENBRUCK, "Grundlagen der Ephemeriden- 
rechnung" (MONTENBRUCK, 1985). Das Programm ist nunmehr fertig, 
und ich möchte es hiermit vorstellen. Es wurde auf einem Atari 800 
XL in BASIC erstellt; ich habe aber darauf geachtet, es — was die 
Programmiersprache betrifft — so einfach wie möglich zu halten, so daß 
es mit nur geringen Änderungen auch auf allen anderen Home-Compu
tern laufen müßte1.

Zell gibt nach seinen Erfahrungen für den Beginn des Lichtfangs ca. 
20 Minuten nach Sonnenuntergang an. Das entspricht (in 50° geo
graphischer Breite) etwa einem Sonnenstand von 3,4° unter dem Hori
zont, und diesen Wert habe ich meinem Programm auch zugrundege
legt. Durch dieses Verfahren ist auch die kürzere Dämmerung in Äqua
tornähe berücksichtigt.

Die Sonnen- und Mondauf-/-untergänge werden mit einer Genauigkeit 
von ± 1 Minute gegenüber den in astronomischen Jahrbüchern (z. B. 
Ahnert, 1988) angegebenen Werten berechnet, was bei weitem aus
reicht. Für den Sonnenauf-/-untergang legt man dabei einen Sonnen
stand von 0,85° unter dem Horizont (wegen des Durchmessers der 
Sonnenscheibe und der Lichtbrechung der Atmosphäre [Refraktion]), 
für den Mondauf-/-untergang 0,13° über dem Horizont (nach MONTEN
BRUCK, 1985) zugrunde.

Ein großer Vorteil gegenüber der ZELLschen Methode liegt darin, daß 
das Programm für die ganze Welt gilt (was bei astronomischen Kalen
dern ja nicht der Fall ist). Wenn ich z. B. nach Sri Lanka fahren 
möchte und schon zuvor wissen will, wann dort mondlose Nacht ist, so

L  Da sich das Home-Computer-BASIC von dem au f Personal Computern ge
bräuchlichen  etwas unterscheidet, w ird eine Anpassung an den PC w ahrschein
lich doch ein wenig Z eit in Anspruch nehm en. (Anm. d. Red.)
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muß ich mir nicht zuerst einen Kalender aus Indien beschaffen, son
dern lediglich die geographische Länge und Breite von Sri Lanka einge
ben. Außerdem entfällt das doch recht umständliche (und beim Mond 
auch ungenaue) Interpolieren der Kalenderdaten für den jeweiligen 
genauen Ort.

Großen Wert habe ich auf leichte Bedienung gelegt. Der Computer 
fordert den Benutzer über den Bildschirm auf, die jeweils benötigten 
Daten (Zeitraum, der untersucht werden soll; geographische Länge und 
Breite des Beobachtungsorts; eventuell Beginn und Ende der Sommer
zeit) einzugeben, und gibt dann die Ergebnisse (lichtfanggünstige 
Zeiten) in gefälliger Form wahlweise auf Bildschirm oder Drucker aus.

Da es sich meist nur lohnen wird, die Leuchtanlage aufzubauen, wenn 
eine Mindestdauer (etwa 1 Stunde) mondunbehelligten Lichtfangs ge
währleistet ist, besteht auch die Möglichkeit, diese Mindestdauer einzu
geben. Und da viele morgens wieder zeitig aufstehen müssen und bei
spielsweise nur bis Mitternacht leuchten können (sofern es danach 
nicht sowieso zu kalt wird, um noch guten Anflug zu erzielen), ist übe
rdies dafür gesorgt, daß die zu untersuchende Zeit eingegrenzt werden 
kann (z. B. bis 24 Uhr).

Die Ergebnisse werden in jener Uhrzeit ausgegeben, die der Zeitzone 
entspricht, in der sich der Beobachtungsort befindet. Das ist für 7,5° 
bis 22,5° östlicher Länge beispielsweise die Mitteleuropäische Zeit 
(MEZ). Bedingt durch Landesgrenzen und Kulturräume stimmen aber 
Zonenzeit und tatsächliche Uhrzeit oft nicht überein; Saarbrücken etwa 
liegt auf 7° östlicher Länge, hat aber MEZ. Daher kann die vom Com
puter (aus der geographischen Länge) errechnete Zonenzeit am Bild
schirm korrigiert werden.

Durch die Einführung der Sommerzeit ergaben sich weitere Probleme. 
Auch Beginn und Ende der Sommerzeit können dem Computer eingege
ben werden; dieser berechnet überdies für die Jahre ab 1981 (bis 2099) 
Beginn und Ende der Sommerzeit nach der EG-Regelung (d. i. vom 
letzten Sonntag im März bis zu jenem Sonntag, der dem letzten Sams
tag im September folgt) und schlägt uns diese Werte vor.

Nun aber ein Beispiel:

Wir wollen wissen, wann im Raum Saarbrücken (7° östlicher Länge, 
49® 12’ nördlicher Breite) im März 1989 mondlose Nacht von mindes
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tens 1 Stunde Dauer herrscht, und zwar vor Mitternacht. (Fett geschrie
ben ist, was am Bildschirm erscheint; kursiv ist, was wir eingeben; 
RETURN bezeichnet die RE TURN-Taste.) Wir starten das Programm 
(das sich im Speicher befindet) mit

RUN RETURN

Auf dem Bildschirm erscheint:

Welcher Zeitraum soll untersucht 
werden (Jahr.Monat.Tag)? 
von? 
bis?

Soll die Zeit des Lichtfangs 
eingegrenzt werden (J/N)? 
von (Std.)? 
bis (Std.)?

Soll eine Mindestdauer des 
Lichtfangs festgesetzt werden 
(Std.; sonst RETURN drücken)?

Geographische Länge (+ = E von 
Greenwich):
Grad?
Min.?
Sek.?
Geographische Länge: 7 Grad

Geographische Breite (+ = N des 
Äquators):
Grad?
Min.?
Sek.?
Geographische Breite: 49.2 Grad

WEZ: Weltzeit + 0 Std.
(Ortszeit des 0. Längengrads)

Zeitzonenkorrektur (Std.; sonst 
RETURN drücken)?

Unsere Eingaben: Anmerkungen:

1989,3,1 RETURN 
1989,3,31 RETURN

J RETURN 1)
12 RETURN 2)
24 RETURN

1 RETURN 3)

7 RETURN
RETURN 4)
RETURN

49 RETURN
12 RETURN 5)

RETURN

1 RETURN 6)
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MEZ: Weltzeit + 1 Std. 
(Ortszeit des 15. Längengrads)

Zeitzonenkorrektur (Std.;
sonst RETURN drücken)? RETURN

Sommerzeit (J/N)
(EG-Regelung: 26. 3.-1. 10.
1989)? J  RETURN 7)

Sommerzeit -  Beginn (Monat,Tag)? 3 ,26  RETURN
Sommerzeit -  Ende (Monat.Tag)? 10,1 RETURN

Sollen die Ergebnisse über den
- Drucker (D) oder den
-  Bildschirm (B)

ausgegeben werden? D  RETURN

Nach 36 Minuten hat der Drucker ausgegeben:

1 3 8 3 - 3 - 1 1 8 . 3 1 - 4 . 1 4
1 3 8 3 - 3 - 2 1 8 . 3 2 - 5 . 0 4
1 3 8 3 - 3 - 3 1 8 . 3 4 - 5 . 4 2
1 3 8 3 - 3 - 1 8 . 3 6 - 6 . 1 1
1 3 8 3 - 3 - 5 1 8 . 3 7 - 6 . 3 4
1 3 8 3 - 3 - 6 1 8 . 3 3 - 6 . 4 7
1 3 8 3 - 3 - 7 1 8 . 4 0 - 6 . 4 5

1 3 8 3 - 3 - 8 1 3 . 4 7 - 6 . 4 3

1 3 8 3 - 3 - 9 2 1 . 15- 6 . 4 1
1 3 8 3 - 3 - 10 2 2 . 4 4 - 6 . 3 3

1 3 8 3 - 3 - 23 1 3 . 0 5 - 2 0 . 13
1 3 8 3 - 3 - 24 1 3 . 0 7 - 2 1 . 2 8
1 3 8 3 - 3 - 25 1 3 . 0 8 - 2 2 . 3 9
1 3 8 3 - 3 - 26 2 0 . 10- 0 . 5 0

1 9 8 3 - 3 - 27 2 0 . 11- 2 . 0 0

1 3 8 3 - 3 - 28 2 0 . 13- 3 . 0 4
1 3 8 3 - 3 - 23 2 0 . 14 - 3 . 5 7
1 3 8 3 - 3 - 30 2 0 . 16 - 4 . 3 3
1 3 8 3 - 3 - 31 2 0 . 17- 5 . 10
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Anmerkungen:

1) J/N  bedeutet Ja/N ein. Da uns nu r die Z eit bis M itternacht in teressiert, geben
wir ein: J RETURN.

2) W illkürliche Zeit, zu der es sicher noch hell ist.

3) Uns in teressieren  ja nur die Tage, an denen m indestens 1 Stunde mondlose
Nacht ist (vor M itternacht)!

4) Wir müssen n ich t 0 RETURN eingeben, es genligt auch lediglich RETURN.

5) Nur nebenbei: -0*30 w äre einzugeben als 0* -30 (oder -0.5’)!

6) Da in Saarbrücken n ich t W esteuropäische Z eit (WEZ O rtszeit des N ullm eri
dians), sondern MEZ gebraucht wird, diese aber gegenüber WEZ 1 Stunde 
vorgeht, geben w ir ein: 1 RETURN.

Ein Extrem ergäbe sich bei folgender Konstellation:

Ein Bewohner der Tschuktschen-H albinsel am östlichsten Z ipfel Sibiriens 
hätte  nach der geographischen Länge (169°-180* W) eine Z onenzeit von -12 
oder -11 Std. gegenüber W eltzeit. Da die D atum sgrenze aber durch die Be
ringstraße (169* w estlicher Länge) verläuft, verw endet O stsibirien die Zonen
zeit »12 Std. gegenüber W eltzeit: Z eitzonenkorrek tur somit 24 oder 23 Std. 
(womit auch die U nregelm äßigkeit der D atum sgrenze berücksichtig t ist!).

7) Da im frag lichen  Z eitraum  z. T. Sommerzeit gebraucht wird, geben w ir ein:
J RETURN. W enn w ir h ier nu r RETURN drucken, akzeptiert der Computer 
die Daten der EG-Regelung, w eitere Fragen nach Beginn und Ende der 
Somm erzeit en tfa llen  dann!

Zum Programmaufbau:

Wesentliche Programmteile (die Seitenangaben beziehen sich auf Mon- 
TENBRUCK, 1985):

Zeile 18—58: Berechnung der "Auf- und Untergangszeiten" (S. 26-28)

70—115: Berechnung der Koordinaten der Sonne (N e w c o m b -
sche Sonnentheorie, S. 90-94)
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120—144: Berechnung der Koordinaten des Mondes (Die Mond
bahn, S. 103-106)

150-158: Transformation geozentrisch-ekliptikaler in geozen
trisch-äquatoriale Koordinaten (S. 24)

160—168: Transformation geozentrisch-äquatorialer in topo-
zentrisch-äquatoriale Koordinaten (S. 25)

280—289: Berechnung des Kalenderdatums aus dem Julianischen 
Datum (S. 51)

290—299: Berechnung des Julianischen Datums (S. 50)

400—417: Anfangswerte (S. 26-27)

450—695: Berechnung der mondlosen nächtlichen Zeitspannen 

900—998: Ausgabe der Ergebnisse

In Zeile 415 bedeutet der erste Wert die Höhe der Sonne über dem 
Horizont (—3.4 = 3,4° unter dem Horizont), der zweite Wert die Höhe 
des Mondes über dem Horizont (0,13°), die unseren Berechnungen für 
"Hell-/Dunkelwerden" bzw. Mondauf-/-untergang zugrunde liegen. 
Ersetzt man —3.4 durch —0.85, so berechnet der Computer den Zeit
punkt des Sonnenauf-/-untergangs, setzt man beispielsweise —6 ein, 
so wird das Ende (abends) bzw. der Beginn (morgens) der bürgerlichen 
Dämmerung berechnet, also jener Zeitpunkt, zu dem es wirklich dunkel 
bzw. wieder hell wird!

Wenn eine Gegend im Osten und Westen von einer Hügelkette be
grenzt ist, so kann man auch 0.133333333 z. B. durch 10 (je nach Höhe 
der Hügel) ersetzen, da dann der Mond ja früher hinter den Hügeln 
verschwindet als er untergeht.

Um die Schnelligkeit des Programms zu erhöhen, könnte man in Zeile 53 
die Zahl 0.1 durch eine größere Zahl (bis etwa l) ersetzen, die Genauig
keit des Programms sinkt dadurch aber!
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Einige grundlegende Variablen seien noch angeführt:

Bei

K = 1 wird der
K = 2 
K = 3 
K = 4

Sonnenaufgang (bzw. 20 Min. danach) 
Sonnenuntergang (bzw. 20 Min. davor) 
Mondaufgang 
Monduntergang

berechnet (Zeile 18—58).

SA1 = 20 Min. vor Sonnenaufgang
SU1 = 20 Min. nach Sonnenuntergang
MAI = Mondaufgang
MU1 = Monduntergang
SA2 = )
SU2 = ) die entsprechenden Werte am darauffolgenden Tag
MA2 = )
MU2 = )

Sonst wurden nach Möglichkeit dieselben Variablen wie bei MONTEN- 
BRUCK (1985) gebraucht; Kleinbuchstaben erhielten eine 0, griechische 
Buchstaben eine 9 nachgestellt (z. B. r wurde R0, n wurde P9).

Auf eine ausführliche Dokumentation des Programms wird verzichtet, 
sie wäre zu langwierig; "Bastler" werden sich mit Hilfe der angegebe
nen Stichworte und Literatur hoffentlich trotzdem zurechtfinden.

Um Tippfehler auszuschließen (was die ganze Arbeit zunichtemachen
könnte) wird das Programmlisting wie vom Drucker ausgegeben wieder
gegeben:
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P r o g r a
0 REH *** L I C H T F A N G  ***
1 RE(1 * von Franz Puehringer *
2 REn ***** November 1988 *****
3 REN
4 DEG :GOTO 850
5 IF SZ* <>"J" THEN 10
6 JD-JDD:GDSUB 280
7 if nn=szAn and dd=szat then zd=zd0+i
8 IF nn-SZEH AND DD=SZET THEN ZD-ZD0
10 nA0-nAi:nu0-nui
11 SA1-SA2-24:SUl-SU2-24:NAl=nA2-24 :f1Ul = 
i1U2-24
12 GOSUB 180
13 GDSUB 185
14 IF AUC31>-24-ZD THEN AUC31=AUC31-24 
A1-NA0-24
15 IF AUC31<0-ZD THEN AUC31=AUC31+24
16 IF AUC41>=24-ZD THEN AUC41=AUC41-24 
Ul-nua-24
17 IF AUC41 <0-ZD THEN AUC41-AUC41+24
18 FOR K-l TO 4
21 TC01-AUCK1 :U=0 =UI=0 :Z=0
22 FOR 1=0 TO 5
23 JD=JDD+TCl1/24
24 GDSUB 170
28 ON K GOSUB 70,70,120,120
29 A9CI1-A9:D9CI1-D9
30 T9CI1-TH9CI1-A9CI1/15
31 IF T9CI1>12 THEN T9CI1-T9CI1-24
32 IF T9CI1<-12 THEN T9CI1-T9CI1+24
33 IF ABSCGB1-90 THEN X0=CSINCH0CK1 1-SIN 
CGB1*SINCD9CI111/C1E-90*COSCD9CI1 J]= GOTO
37
34 X0-CSINCH0CK11-SINCGB1*SINCD9CI11 1/CC 
0SCGB1*C0SCD9CI1 DD
35 IF SF>0 AND X0>1 THEN X0=1 :T0CI3=0 :GO 
TO 41
36 IF SF>0 AND X0<-1 THEN X0— 1 :T0CID=12 
:GOTO 41
37 IF ABSCX0)>1 THEN 64
30 T0CI3-C-ATNCX0/SQRC-X0*X0+n1+901/15
39 IF T0CI1>0 AND INTCK/2KK/2 THEN T0CI 
1 — T0CI1
40 IF T0CI1<0 AND INTCK/21-K/2 THEN T0CI 
1 —  T0CI1
41 N0-1
42 IF K>2 AND 1-0 THEN N0=1.0027-0.0366
43 IF K>2 AND I>0 THEN N0-1.0027-CA9CI1/ 
15-A9CI-11/151/CTCI1-TCI-111
44 IF Z-l THEN 190
45 TCI+11-TCI1+CT0CI1-T9CI11/N0:IF W>=1 
THEN 53
46 IF UI-0.1 THEN 50
47 IF TCI+117-0-ZD THEN 50

m m l i s t i n g
48 IF TCI+1K0-ZD THEN TC1+1 1 =TCl 1 + CT0CI
I- T9CI1+241/N0:GOTO 48
49 U=0 :UJ=U+0. 1 :GOTO 55
50 IF TCI+11<=24-ZD THEN 53
51 IF TCI+11>24-ZD THEN TCI+11-TCI1 + CT0C
II- T9CI1-241/N0:GOTO 51
52 U-0 :UI=ld+l -'GOTO 55
53 AUCK1=TCI+11 :IF ABSCTCI +11-TCl11<0.1 
THEN 1=5
54 IF SF>0 AND ABSCX0] = 1 THEN 1=5
55 NEXT I
56 X0CK1=X0
57 IF SF>0 THEN RETURN
58 NEXT K
59 SA2=AUC11+24 + ZD =SU2=AUC21+24+ZD:HA2=A 
U C 31+24+ZD:nU2=AUC 41+24 + ZD:GOSUB 200
60 GOSUB 230
61 SF=l:GOSUB 240
62 IF Y<2 THEN Y=Y+1 :JDD=JDD+1:GOTO 5
63 RETURN
64 IF Z=1 THEN I=5:G0T0 55
65 IF I>0 THEN TC01=TCI-11=Z=1:U=0:I=0:G 
OTO 23
66 IF U=3 THEN 265
67 IF U-0 THEN TCI1-0-ZD=U-1:GOTO 23
68 IF U= 1 THEN X0C51=X0:TCI1=24-ZD-'U-2:G
OTO 23
69 IF U=2 THEN X0C61-X0:U=3:GOTO 260
70 T-CJDD-24150201/36525+TCl1/24/36525
71 DLP=C C1.882-0.016*T1*SINC57.24 + 150.27 
*Tl+6.4*SINC231.19+20.2*Tl+0.266*SINC31. 
8+1]9*T11/360
72 L0=279.696677+36000*T+C2768.13*T+1.08 
9*T,~2 + 0. 202*SINC315. 6+893.3*T 1+DLP1/3600 
:L0=L0-INTCL0/3601*360
73 G-358.475833+35999*T+C179. l*T-0.54*Tr- 
2+DLP1/3600:G=G-INTCG/3601*360
74 G2-212.45+58517.493*T:G2-G2-INTCG2/36 
01*360
75 G4-319.58+19139.977*T:G4-G4-INTCG4/36 
01*360
76 G5=225.28+3034.583*T+1300*SINC133.775 
+39.804*T1/3600:G5=G5-INTCG5/3601*360
77 G6=175.6 + 1221,794*T =G6=G6-INTCG6/3601 
*360
78 D-350.737486+445267.114*T=D-D-INTCD/3 
601*360
79 A=296.104608+477198.849*T¡A-A-INTCA/3 
601*360
80 U=11.250889+483202.025*T=U-U-INTCU/36 
01*360
81 DL-C6910.057-17.24*T1*SINCG1+C72.338- 
0.361*T1*SINC2*G1+1.054*T*SINC3*G1
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82 RÙ=3. 0 5Æ-05-1. 5t-07*T+t-7.27412E-03+
1.8l4E-05*T3*COSCG3+C-3.138E-05+4.6E-07* 
T3*CPSC2*G3
83 R0-R0+C-1.45E-063*CPSC3*G3
84 PL2-4.838*C0SC233.102+G2-G3+0.116*CPS 
C 148. 3+2*G2-G3+5.526*CGSC148. 313+2*G2-2* 
G3+2.437*CPSC315.343+2*G2-3*G3
85 PL2=PL2+0.666*CPSC177.71+3*G2-3*G311 . 
553*CPSC345.253+3*G2-4*G3+l. 024*CGSC318. 
15+3*G2-5*G3
86 PL2-PL2+0.2l*CPSC206.2+4*G2-4*G3+0. 14 
4*CPSC135.4+4*G2-5*G3+0. 152*CGSC343. 8+4* 
G2-6*G 3
87 PL2=PL2+0.123*C0SC135.3+5*G2-7*G3+0.1 
54*C0S C353.6+5*G2-8*G3
88 DL4=0.273*C0SC217.7-G4+G3+2.043*CGSC3 
43.888-2*G4+2*G3+l.77*COSC200.402-2*G4+G 
3+0.123*C0S C234.2-3*G4 + 3*G3
83 PL4-DL4+0.425*CPSC338.88-3*G4+2*G3+0. 
5*CPSC105.18-4*G4 + 3*G 3+0.585*CPSC 334.06- 
4*G4+2*G3
30 PL4=PL4+0.204*CGSC100.8-5*G4+3*G3+0.1 
54*CGSC227. 4-6*G4 + 4*G3+0.101*CPSC36.3-6* 
G4 + 3*G3+0. 106*CPSC222.7-7*G4 + 4*G3
31 PL5=0. 163*CGSC138.6-G5+2*G3+7.200*CPS 
C173.532-G5+G3+2.6*CGSC263.217-G5 3+2.731 
*CPS C87.145-2*G5+2*G3
32 PL5-PL5+1.61*CPSC103.433-2*G5+G3+0. 16 
4*CPSC170. 5-3*G5+3*G3+0.556*CGSC82.65-3* 
G5+2*G3+0.21*CGSC38.5-3*G5+G3
33 PL6-0.413*CPSC100.58-G6+G3+0.32*CPSC2 
63.46-G63+0.108*CGSC230.6-2*G6+2*G3+0. 11 
2*CPSC233.6-2*G6+G3
34 PLn-6.454*SINCP3+0.177*SINCP+63-0.424 
*SINCP-A3+0.172*SINCP-G3
35 L-L0+CPL+DL2+PL4+PL5+PL6+PLI13/3600
36 PR2-2353*CPSC209.08+G2-G3 +160*CGSC58. 
4 + 2*G2-G3 +6842*CPSC 58.318+2*G2-2*G 3 +869* 
CGSC226.7+2*G2-3*G3
37 PR2-PR2+1045*CGSC87.57+3*G2-3*G 3 + 1437 
*C0SC255.25+3*G2-4*G3+134*CGSC43.5+3*G2- 
5*G3
38 PR2-PR2+376*CGSC116.28+4*G2-4*G3+136* 
CPSC105.2+4*G2-5*G3+163*CPSC145.4+5*G2-5 
*G3 +141*CPS C105.4 + 5*G2-7*G3
33 PR2-PR2/C10-33
100 PR4“150*CGSC127.7-G4+G3+2057*COSC253 
.828-2*G4+2*G3 + 151*C0SC235-2*G4+G3 + 168*C 
PSC203.5-3*G4+3*G3
101 PR4-DR4+215*CPSC249-3*G4+2*G3+478*CG 
SC 15.17-4*G4 + 3*G3 + 105*CGSC65.9-4*G4 + 2*G3
102 PR4-DR4 +107*CGSC324.6-5*G4 + 4*G 3 +139* 
CPSC137.3-6*G4+4*G3
103 PR4-PR4/C10-33

104 DR5=208*CGSC112-G5+2*G3+7067*CPSC83. 
545-G5+G3+244*CPSC338.6-G5 3 + l03*CPSC 350. 
5-2*G5+3*G3
105 PR5=PR5 + 4026*CPSC 357.108-2*G5+2*G3 + 1 
453ÍCPSC13.467-2*G5+G3+281*CGSC81.2-3*G5 
+ 3*G 3 +803*COS C 352.56-3*G5+2*G3
106 DR5=PR5+174*CGSC8.6-3*G5+G3+ll3*CPSC 
347.7-4*G5+2*G3
107 PR5-PR5/C10-33
108 PR6=423*CPSC10.6-G6+G3+162*CPSC200.6 
-2*G6 + 2*G3 + 112*C0S C 203. 1-2*G6+G3
103 PR6=PR6/C10-33
110 PRM=13360*CPSCP3 +370*CGSCP+63-1330*C 
GSCP-ñ3-140*CGSCP+G3+360*CGSCP-G3
111 PRH=PRn/C10-93
1 12 R= 10- CR0+PR2+PR4+PR5+PR6 + PRI13
113 B=C-0.21*CPSC151.8+3*G2-4*G3-0.166*C 
PSC265.5-2*G5 + G3+0.576*SINCU3 3/3600
114 L3=L :B3=B:R0=R=GPSUB 150
115 RETURN
120 T= C J PP-2415020 3/36525+T C13/24/36S25
121 L0=270.434164+480360*T+307.883142*T- 
1.133E-03*T-2
122 L0-L0-INTCL0/3603*360
123 M0=236. 104608+477000*T +138.843108*T + 
3.132E-03*T-2
124 T10=n0-INT (140/3603*360
125 PIUK=253.183275-1800*T-134.142008*T+2 
.078E-03*T-2
126 flUK“BUK-INTC fiUK/360 3 *360
127 L = 273.636678+36000*T+0.768325*T+3. 03 
E-04*T-2
128 L=L-INTCL/3603*360
123 n=358.475833+35640*T + 353.04375*T-1.5 
E-04*T-2
130 n-n-INTCn/3603*360
131 L3-L0 + C 22640*SINCn0 3 +769*SINC 2*n03 +3 
6*SINC3*n03-125*SINCL0-L3+2370*SINC2*CL0 
-L3 3-668*SINCn33/3600
132 L3=L3+C-412*SINC2*CL0-BUK33+212*SINC 
2*CL0-L-H03 3+4586*SINC2*CL0-L3-n03 + 132*S 
INC2*CL0-L3+n033/3600
133 L3-L3+C165*SINC2*CL0-L3-n3+206*SIN(2 
*CL0-L3-n0-n3-ii0*siNcn0+n3+i48*siNCH0-n 
3 3/3600
134 L3=L3-INTCL3/3603*360
135 P3=3423+187*CGSCTI03 + 10*COSC2*H03 +34* 
CPS C2* CL0-L 3-H03 +28*CGSC 2*CL0-L 3 3+3*COSC 
2*(L0-L3+H03
136 P3-P3/3600
137 R0=6378.14/SINCP33
138 B3=18520*SIN CL3-0UK+ C 412*SINC 2* C L0-B 
UK3 3+541*SINCn33/36003-526*SIN(2*L-L0-flU 
K 3 + 44*SINC 2*L-L0-ftUK+n0 3
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133 B3=B3-31*SINC2*L-L0-AUK-H03-23*SINC2 
*L-L0-AUK+n3+l l*SINC2*L-L0-AUK-n3-25*SIN 
CL0-AUK-2*n03
140 B3=B3+21*SINCL0-AUK-n03
141 B3=B3/3600
M 2  B3=B3-INTCB3/3603*360 
l43 GOSUB 150 
M 4  RETURN
150 T-CJDD-24515453/36525+TCI 3/24/36525
151 E3=23.433231-0.013004*T
152 SIND3=SINCE33*COSCB33*SINCL33+COSCE3 
3*SINCB33
153 X0=SIND3
154 D3=ATNCX0/SQRC-X0*X0+1 3 3
155 SINA3-CCOSCE33*COSCB33*SINCL33-SINCE 
33*SINCB333/COSCD33
156 COSA3=COSCB33*COSCL33/COSCD33
157 X0=COSA3 :A3=-ATNCX0/SQRC-X0*X0+1 33+3 
0
158 IF SINR3<0 THEN R3=360-R3
160 RH3=l :IF K<3 THEN RH3=4.2635E-05
161 GOSUB 170=TH3=TH3CI3
162 R31=RTNC CR0*COSCD33*SINCR3 3-RH3*COSC 
GB3*SINCTH33 3/CR0*COSCD33*COSCA33-RH3*CO 
SCGB3*COSCTH3333
163 IF RBSCR3-R313>l0 THEN R3l=R31 + l80 :G 
OTO 163
164 D31=RTNC CR0*SINCD33-RH3*SINCGB3 3/CR0 
*COSCD3 3*SINCR3 3-RH3*COSCGB3*SINCTH3 3 3*S 
INCR3133
166 R01 = CR0*SINCD33-RH3XSINCGB33/SINCD31 
3
167 R3=R31:D3=D31:R0=R01
168 RETURN
170 IF 1=0 THEN TH3CI3=6.656306+0.065703 
8242*CJDD-2445700.53 + 1.0027373*CTC03 3-GL 
/15
172 IF I>0 THEN TH3CI3=TH3CI-13 + CTCI3-TC 
1-133*1.0027373
173 TH3CI3 = TH3CI3-INTCTH3CI3/243*24
174 RETURN
180 IF SU1-0 THEN SU1-1.0E-03
181 IF HU1=0 THEN nui=l.0E-03
182 RETURN
185 IF RBSCX0C13 3>1 THEN Sfll=SR2
186 IF RBSCX0C23 3>1 THEN SU1=SU2
187 IF RBSCX0C33 3>1 THEN nfll=nfi2
188 IF RBSCX0C43 3>1 THEN nui=HU2
183 RETURN
130 TCI+13 = CTCI3 + CT0CI3 — T3CI33/N0+TCI3 3/ 
2 =IF U> = 1 THEN 53
131 IF W=0.1 THEN 135
132 IF TCI+13>=0-ZD THEN 135

IF T C1+13 <0-2D THEN TC1+1 3 = CTCl 3 + CT0 
T3CI3+243/N0+TCI3+243/2:GOTO 133 
U=0 :U=U+0. 1 :GOTO 55 
IF TCI+13<=24-ZD THEN 53 
IF TC1+13>24-ZD THEN TCI+13-CTC13 + CT 
-T3CI3-243/N0+TCI3-243/2:GOTO 136 
U = 0 :U=U+1 :GOTO 55 
IF S2*<> J" THEN RETURN
IF m m o s z a m  t he n 204
IF DD=S2RT-1 THEN GOSUB 210 
IF DD=SZAT THEN GOSUB 215
if nnoszEn then return 
IF DD=SZET-1 then GOSUB 220 
IF DD=SZET THEN GOSUB 225 
RETURN
IF SR2> 50 THEN SR2=SR2+1 
IF SU2> 50 THEN SU2=SU2+1 
IF HR2>50 THEN nfi2=riR2 +1 
IF nu2>50 THEN nu2=nu2+i 
RETURN
IF SR2<=27 THEN SR2=SR2-1 
IF SU2 <=27 THEN SU2=SU2-1 
IF MR2<=27 THEN MR2=rifl2-1 
IF HU2<=27 THEN MU2=nU2-l 
RETURN
IF SR2> 51 THEN SR2=SR2-1 
IF SU2> 51 THEN SU2=SU2-1 
IF HR2>51 THEN MR2=nfl2-l 
IF nU2>51 t h e n nu2=nu2-i 
RETURN
IF SA2 <=26 THEN SR2=SR2+1 
IF SU2 <=26 THEN SU2=SU2+1 
IF FIA2026 THEN HR2=nR2+l 
IF HU2<=26 THEN MU2=HU2+1 
RETURN
IF X0C13C-1 THEN SR2=0 
IF X0C2 3 <-1 THEN SU2=48 
IF X0C33 <- 1 THEN I1A2-0 
IF X0C4 3 <-1 THEN HU2=48 
IF X0C13>1 THEN SR2=48 
IF X0C 2 3>1 THEN SU2-0 
IF X0C33>1 THEN HR2=48 
IF X0C4 3>1 THEN nU2=0 
RETURN
IF SRKSUl AND SU1 <48 THEN 250
IF SA1=48 THEN 250
IF SRI>SU1 AND SRI<48 THEN 252
IF SU1=48 THEN 252
IF nfiKhUl AND MU1<48 THEN 254
IF riAl=48 THEN 254
IF nfll>riUl AND MAI <48 THEN 256
IF nUl=48 THEN 256
SF=0 :RETURN

133 :
C13 —
134 '
135 ;
136
0 C13
137
200
201
202
203
204
205
206
207
2 1 0
211
2 1 2
213
214
215
216
217
218
213
220
221
222
223
224
225
226
227
228
223
230
231
232
233
234
235
236
237
238
240
241
242
243
244
245
246
247
248
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250 IF £A2=0 THEN K=1 =AUCK3=12 :GOSUB 21
SA2=AUC 1 3r24fZD
251 GOTO 242
252 IF SU2=0 THEN K=2 :AUCK3 = 12 :GOSUB 2l: 
SU2=AU C23+24rZD
253 GOTO 244
254 IF t1A2=0 THEN K=3 :flUCK3 = 12 :GOSUB 21 
nfi2=AUC33i-24 + 2D
255 GOTO 246
256 IF riU2=0 THEN K = 4 :AUCK3= 12 :GOSUB 21 = 
nU2=RUC43+24+2D
257 GOTO 248
260 IF SGNCX0C533=SGNCX0C633 THEN 273
261 X0C73=X0C53=TC73=0-ZD
262 X0C83=X0C63=TC83=24-2D
263 IF ABSC GB 3=30 THEN 275
264 GOTO 270
265 IF SGNCX03=SGNCX0C733 THEN X0(73=X0: 
TC73 = T CI3
266 IF SGNC X0 3 =SGNC X0 C8 3 3 THEN X0C83=X0: 
TC83=TCI3
270 TCI3=CTC73fTC833/2
271 IF ABSCTCI3-TC733 <0.0l THEN 278
272 GOTO 23
275 IF K/23INTCK/23 AND X0C53<-l THEN X0 
= X0C53 =GOTO 273
276 IF K/2=INTCK/23 AND X0C63<-l THEN X0 
=X0C63 :GOTO 273
277 GOTO 270
278 AU CK 3 =T Cl 3 :X0=0
273 1=5:GOTO 55
280 AK=INTCJD+0.53
281 IF AK <2233161 THEN CK=AKt 1524
282 IF AK> =2233161 THEN BK=INTC CAK-18672 
16.25 3/36524.25 3 :CK = AKi-BK-INTCBK/4 3 + 1525
283 DK=INTCCCK-122.13/365.253
284 EK-INTC365.25*DK3
285 FK=INTC CCK-EK 3/30.60013
286 DD=CK-EK-INTC30.6001*FK3+ JD+0.5-INTC 
JDf0.53
287 nn=FK-l-l2*INTCFK/l43
288 YY=D K-4715-IN TCC7i-n r i3 /1 03  
283 RETURN
230 IF nn<=2 THEN YK=YY-l :nK=nNi-l2
231 IF nn>2 THEN YK=YY:HK=nn
232 IF YY<l582 THEN BB=-2:G0T0 233
233 IF YY>l582 THEN BB-INTCYK/4003-INTCY 
K/1003 :GOTO 233
234 IF nn<l0 THEN BB=-2:G0T0 233
235 IF m > l 0  THEN BB=INTCYK/4003-INTCYK/ 
1003:GOTO 233
236 IF DD<=4 THEN BB=-2:G0T0 233
237 IF DD>=15 THEN BB=INTCYK/4003-INTCYK

/ 100  3 : GOTO 233

238 P R IN T  " E i n e n  5 . - l 4 . I 0 . I 582  sa b e s n i  
c h t  C K a -  l e n d e r r  e f o r m i 3 " : STOP 
233  J D = I N T C 3 6 5 . 25 * Y K 3 + I N T C 3 0 . 6 00 1 * c n K i - l  3 
3+ BB1- 1 720336 . 5 r D D f U T /2 4  : RETURN
300  P R IN T  "Ule I c h e r  Ze i t r a u m  so l l u n i e r s u  
c h i  ue t — "
301 P R IN T  "den C J a h r , H o n a t , T a g 3 ? "
302  P R IN T  " y o n "  ; ¡ IN P U T  ZRAJ , ZR AN, ZRAT 
304  P R IN T  " b i s " ;  ¡ IN P U T  ZR EJ  > 2 RETI> ZR ET 
306  P R IN T  : P R IN T
3 1 0 P R IN T  " S o l l  d i e  Z e i t  des L i c h t l a n 9 s 
e in se- "
3 11 P R IN T  " g r e n z t  u e r d e n  C J / N 3"> : IN PU T Z 
E*
312  I F  Z E * = " J "  THEN P R IN T  "von C S t d . 3" ; :  
INPU T ZEA
313  I F  Z E * = " J  THEN P R I N T  " b i s  C S t d . 3 " ; :  
IN PU T ZE E = I F  2E E < 2 EA THEN Z E E - Z E E +24
314  P R IN T  :P R I N T
315  P R IN T  " S o l l  e i n e  TI i n d e s t  d aue r de s L i  
c h t  f an 9 s "
316  P R IN T  " f e s t g e s e t z t  u e r d e n "
317  P R IN T  " C S t d .  ; s o n s t  RETURN d r u e c k e n !

; : IN P U T  HD*
318  I F  MD *= "” THEN 320 

313  l7D=UALCnD*3
320  P R IN T  =PRINT
321 P R IN T  " G e o g r a p h i s c h e  L a e n g e "
322  P R IN T  " C *■ = E von G r e e n w i c h !
323  P R IN T  " G r a d "  ; : IN P U T  G G * : I F  G G * = " " TH 
EN G G * = " 0 "
324  P R I N T  ;= I N P U T  GI1* : I F  GP I« -""  TH
EN G n * = " 0 "
325  P R IN T  " S e k .  ; : IN P U T  G S * : I F  G S * - " "  TH 
EN G S * = " 0 "
326  G L = - C U A L C G G * 3+ U A L C G n * 3/ 6 0 i -U A L C G S *3/3  
600  3
327  P R IN T  " G e o g r a p h i s c h e  L a e n g e :  " i I N T C -  
G L * 100 r 0 . 53 / 1 0 0 5 G r a d "
328  P R IN T
330  P R IN T  " G e o g r a p h i s c h e  B r e i t e "
331 P R IN T  "C +  = N de s P a q u a t o r t l
332  P R IN T  " G r a d "  ; : I N P U T  G G C I F  G G * - " "  TH 
EN G G * = " 0 "
333  P R IN T  ;= I N P U T  GO* : I F  G M * -" "  TH
EN GM*="0 "
334  P R IN T  " S e k .  ; : IN P U T  G S C I F  G S * - " "  TH 
EN G S * = " 0 "
335  GB=UALC GG* 3 *UALC Gfl* 3 / 6 0 -H JALCGS*3/3 6 0  
0
336  P R IN T  " G e o g r a p h i s c h e  B r e i t e :  ; I N T C G
B * 100 +0 . 53 / 1 0 0 ;"  G r a d "
337  P R IN T  ¡ P R I N T
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340 ZD_INTCPieSCGL}/'15f0.5 3
342 IF GL>0 THEN 2D— ZD
344 IF ZD-0 THEN PRINT "UIEZ:
345 IF ZD-1 THEN PRINT "HEZ:
346 IF ZD-2 THEN PRINT "0EZ:
346 PRINT "Ua11ze 1 1 J
343 IF ZD>-0 THEN PRINT "f";
350 PRINT ZDJ" Std. :PRINT "COrtszai 
s ";ZD*15;". Laanaanarads3"¡PRINT
352 PRINT "Ze 11zonankorr aktur [Std.;"
353 PRINT "tontl RETURN druacUan]"; :INPU 
T ZK*
354 IF ZK*-"" THEN 356
356 ZD-ZD+UAL[ZK*3¡PRINT ¡GOTO 344
356 ZD0-ZD
353 PRINT :PRINT
360 PRINT "Sommerzalt CJ/N3",
362 IF ZRAJ <1381 OR ZRAJ>2033 THEN 300
365 I-ZRAJ-1380
366 SZAfl-3
367 K-30-INTCI+I/41
368 SZflT-K + INTCC31-KV7D*7
370 SZEIT-3
371 SZET-SZAT-2
372 IF SZET<25 THEN SZET-SZET+7
373 IF SZET-31 THEN SZET-1 ¡SZEH-10
375 PRINT :PRINT "(EG-Raaalun9 : ;SZAT;"
."¡SZftn;".-" ;SZET ;". ;SZEM;". " ;ZRAJ ;"3" ; 
300 INPUT SZ*
361 PRINT :IF SZAn<3 THEN 384
302 IF SZ*-"" THEN SZ*-"J" :GDTD 308 
304 IF SZ*-"J" THEN PRINT "Sommerzalt 
Baa inn [llonat ,Taa 3" ; ¡INPUT SZAM,SZAT 
386 IF SZ*-"J" THEN PRINT "Sommerzait 
Enda [llonat , Ta93 ¡INPUT SZEM.SZET 
388 PRINT :PRINT
330 PRINT "So l lan dia Er9 abnls£a uebar d 
an"
331 PRINT Di'uekar (D3 odor d a n "
332 PRINT BiIdfchirm CB3 "
333 PRINT "au£9 eaeban uardan¡INPUT A*
334 PRINT ¡PRINT
335 IF A*-"D" THEN OPEN 43,8,0,"P:":GOTO 
400

336 OPEN #3,8,0,"E:"
400 UT-0=YY-ZRAJ ¡nn-ZRAII ¡DD-ZRAT :GOSUB 2 
30:ZRA-JD
402 UT-0:YY-ZREJ :nn-ZREn:DD-ZRET=GOSUB 2 
30:ZRE-JD
410 DATA 6, 18,12,12
411 FOR K-l TO 4
412 READ AU=AUCK3-AU-ZD
413 NEXT K
415 DATA -3.4,0.133333333

416 READ H0 :H0C13=H0¡H0(23=H0
417 READ H0 ¡H0C33=H0 ¡H0[43=H0 
420 FOR JDD=ZRA-1 TO ZRE+1 
430 X=0
440 GOSUB 5
450 IF SA 1=0 AND SU 1=48 THEN 700
451 IF HA 1 =0 AND I~1U1=48 THEN 700 
460 IF SA1>SU] THEN 570
470 IF nui<0 THEN 570
471 IF HU 1> SA 1 THEN 570 
480 LFACn=nUl ¡LFEC13=SA1 
430 IF DA 1<nu1 THEN 510
500 IF T1A1 <SA1 THEN LFEC 1 3=HA1 
510 IF LFACn>=LFEClD THEN 570 
520 IF DH-l THEN Dn=0:GOTO 531
530 IF LFACi:<=0 THEN 570
531 IF LFAC1}<0 THEN 570 
540 X=Xi-1
550 LFA[X3=LFACl3:LFECX3=LFECl3 
570 IF MU 1<HA1 THEN 630 
580 LFAC23 = SU1 ¡LFEC23=riAl 
530 IF LFAC 2 3> =LFE C 21 THEN 630
532 IF LFA[2]<=0 THEN 630 
600 X=X +1
610 LFA[X3=LFA[23¡LFECX3=LFEC23
630 LFA=SU1¡LFE=SA2
640 LFA[3]=nui ¡LFEC33=I1A2
650 IF HAl>nUl THEN LFE(33=nAl
660 IF LFA>LFA[33 THEN LFA[33=LFA
670 IF LFE<LFEC33 THEN LFEC33=LFE
680 IF LFA[33>=LFEC33 THEN 700
682 IF LFEC33=48 THEN 630
684 IF LFEC33-LFAC33>24 THEN LFEC33=48:D
n=i
630 X = Xi-1
635 LFA[X3=LFAC33:LFECX3=LFEC33
700 IF X=0 THEN 820
710 FOR K=1 TO X
720 IF ZE*<>"J" THEN 770
730 IF LFAC K 3> ZEE THEN 810
740 IF LFE C K 3 <ZEA THEN 810
750 LF2ACK3=LFACK3:IF LFACK3 <ZEA THEN LF
ZACK3=ZEA
760 LFZECK3=LFECK3 :IF LFECK3>ZEE THEN LF 
ZE CK 3 =ZEE
770 IF nD*="" THEN 805
780 LFDCK3=LFECK3-LFACK3
730 IF ZE*= " J " THEN LFD(K3=LFZECK3-LFZAC
KD
800 IF LFDCK3 <T1D THEN 810
805 GOSUB 300
810 NEXT K
820 NEXT JDD
830 END
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850 Din 2E*C1J,np*i5J,2K*C6 D,S Z * U J ,A*C1 340 2=LFECK3
3 342 GDSUB 990
051 Din LFfiC63,LFEC63,LFDC63
052 Dir; LFZAC 4 3 , LFZE C 4 3
853 Din GG*C53,Gn*C53,GS*C53
054 Din TC93,TH3C63,fi9C63,D9C63,T9CB3
855 Din AUC53iH0C53
856 Din T0C63 
057 Din X0C93 
858 GOTO 300
300 J D=JDD-1 : GDSUB 280 
310 GDSUB 370 
320 Z=LFACK3 
922 GDSUB 990
330 IF ZS < 1 0 THEN PRINT 43;"
332 PRINT 43;ZS ;". ;
934 IF 2n<l0 THEN PRINT 43;"0" ;
936 PRINT 43 ;zn ;

350 IF ZS<10 THEN PRINT 43;" 
352 PRINT 43 ;ZS ;". ;
354 IF zn<10 THEN PRINT 43;" 
356 PRINT 43;zn 
960 RETURN
970 PRINT 43;y y ; ;
372 IF nn<10 THEN PRINT 43;" 
974 PRINT 43;nn; ;
976 IF DD <10 THEN PRINT 43;" 
978 PRINT 43 ;DD ;
980 RETURN
330 IF Z> = 24 THEN 2 = 2-24 
332 ZS=INTCZD
334 Zn=INTCCZ-INTCZ:J*60t0.51 
336 IF ?n=60 THEN 2S=2S+l:2n=0 
338 RETURN

Zum AbschluB:

Wann wird im Raum Frankfurt/Main (804F E, 50°7’ N) im Jahr 1989 
mondlose Nacht sein (mindestens 1 Stunde lang vor Mitternacht; Som
merzeit vom 26. 3. bis 1. 10., jeweils 2 Uhr MEZ)?

Antwort als Liste siehe Seiten 79 und 80.
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Mondlose Nächte 1989 im Raum Frankfurt/Main:
1303- 1- 1 
1303- 1- 2 
1303- 1- 3 
1303- 1- 4 
1903- 1- 5 
1303- 1- 6 
1303- 1- 7 
1303- 1- 0 
1303- 1- 3 
1303- 1-10 
1303- 1-11 
1303- 1-23 
1303- 1—24 
1303- 1-25 
1303- 1-26 
1303- 1-27 
1303- I-Z0 
1303- 1-23 
1303- 1-30 
1303- 1-31 
1303- 2- 1 
1303- 2- 2 
1303- 2- 3 
1303- 2- 4 
1303- 2- 5 
1303- 2- 6 
1383- 2- 7 
1383- 2- 0 
1383- 2- 3 
1383- 2-22 
1383- 2-23 
1383- 2-24 
1383- 2-25 
1303- 2-26 
1383- 2-27 
1383- 2-28 
1383- 3- 1 
1383- 3- 2 
1383- 3- 3 
1383- 3- 4 
1383- 3- 5 
1383- 3- 6 
1383- 3- 7 
1383- 3- 8 
1383- 3- 3 
1303- 3-10 
1383- 3-23 
1383- 3-24 
1383- 3-25 
1383- 3-26 
1383- 3-27 
1383- 3-28 
1303- 3-23 
1383- 3-30 
1383- 3-31 
1383- 4- 1

16. 53- 2., 55
16., 54- 4..03
16,, 55- 5.. 25
16., 56- 6.,40
16., 57- 7,, 46
16.. 58- 8..04
17., 00- 8,.04
17., 13- 8,. 03
18.. 48- 8,. 03
20,. 16- 8.. 02
21 .42- 8,, 02
17. 22- 18.,52
17. 24- 20., 03
17. 25- 21 ., 12
17. 27- 22,, 20
17. 28- 23,, 28
17. 30- 0. 38
17. 32- 1 .50
17. 33- 3,,04
17. 35- 4., 18
17. 37- 5.,28
17. 30- 6., 26
17. 40- 7. 1 1
17. 42- 7., 36
17. 43- 7., 35
17. 46- 7., 33
13. 16- 7.,31
20. 44- 7., 30
22. 11- 7.,28
18. 12-20.,07
18. 13-21 ,, 15
18. 15-22,,24
18. 17-23., 35
18. 18- 0. 48
18. 20- 2. 01
18. 22- 3., 1 1
18. 23- 4., 13
18. 25- 5., 03
18. 27- 5,, 40
18. 28- 6.,08
18. 30- 6., 23
18. 32- 6,, 40
18. 33- 6,, 38
13. 40- 6., 36
21. 10- 6.,34
22. 40- 6. 32
18. 53- 20., 13
13. 01- 21 ., 23
13. 02- 22., 35
20. 04- 0.,48
20. 05- 1 ., 53
20. 07- 3. 03
20. 03- 3., 56
20. 10- 4.. 37
20. 12- 5,, 08
20. 13- 5.,3]

1383- 
1383- 
1383- 
1383- 
1383- 
1983- 
1383- 
1383- 
1383- 
1383- 
1383- 
1383- 
1383- 
1383- 
1389- 
1383- 
1383- 
1383- 
1383- 
1383- 
1383- 
1383- 
1383- 
1383- 
1383- 
1383- 
1383- 
1383- 
1383- 
1383- 
1383- 
1383- 
1383- 
1383- 
1383- 
1383- 
1383- 
1383- 
1383- 
1 383- 
1383- 
1383- 
4 383- 
1383- 
1383- 
1383- 
1383- 
1 383- 
1383- 
1 983- 
1383- 
1383- 
1383- 
1383- 
1 983- 
1383-

4- 2 20. 15- 5. 43
4- 3 20. 17- 6. 05
4- 4 20. 18- 6. 21
4- 5 20. 20- 6. 35
4- 6 21 .04- 6. 33
4- 7 22. 37- 6. 31
4- 22 20. 47- 22. 37
4- 23 20. 49- 23. 49
4- 24 20. 51- 0. 55
4- 25 20. 52- 1 52
4- 26 20. 54- 2. 36
4- 27 20. 56- 3. 03
4- 28 20. 57- 3 33
4- 23 20 59- 3 53
4- 30 21 01- 4 03
5- 1 21 02- 4 25
5- 2 21 04- 4 40
5- 3 21 05- 4 58
5- 4 21 07- 5 19
5- 5 21 32- 5 35
5- 6 22 53- 5 33
5- 21 21 33- 22 46
5- 22 21 34- 23 47
5- 23 21 36- 0 35
5- 24 21 37- 1 1 1
5--25 21 38- 1 37
5--26 21 40- 1 58
5--27 21 41- 2 15
5--28 21 42- 2 30
5--23 21 43- 2 45
5--30 21 45- 3 01
5--31 21 46- 3 20
6- 1 21 47- 3 44
6- 2 21 48- 4 18
6- 3 21 51- 4 58
6- 4 22 53- 4 57
5--20 22 00- 23 1 1
6--21 22 00- 23 41
6 -22 22 00- 0 04
6--23 22 01- 0 21
6--24 22 01- 0 37
6 -25 22 01- 0 51
6 -26 22 01- 1 07
6 -27 22 00- 1 24
6 -28 22 00- 1 46
6 -23 22 00- 2 14
6 -30 22 00- 2 55
7 1 22 00- 3 50
7 2 21 59- 4 53
7 3 22 21- 5 01
7 - 4 22 43- 5 01
7 -21 21 43- 22 44
7 -22 21 42- 22 59
7 -23 21 41- 23 14
7 -24 21 33- 23 30
7 -25 21 38- 23 50
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1383- 7-26
1383- 7-27
1383- 7-28
1383- 7-29
1383- 7-30
1383- 7-31
1389- 8- 1
1383- 8- 2
1389- 8- 3
1383- 8- 4
1383- 8- 5
1383- 8- 6
1383- 8- 7
1383- 8- 8
1383- 8-21
1983- 8-22
1383- 8-23
1389- 8-24
1383- 8-25
1383- 8-26
1383- 8-27
1383- 8-28
1983- 8-29
1383- 8-30
1383- 8-31
1383- 3- 1
1383- 9- 2
1383- 3- 3
1383- 3- 4
1383- 3- 5
1383- 3- 6
1383- 3- 7
1383- 9- 8
1983- 3-13
1383- 3-20
1383- 3-21
1383- 3-22
1383- 3-23
1383- 3-24
1383- 3-25
1389- 3-26
1383- 9-27
1383- CDCSI1CD

1383- 3-29
1383- 3-30
1383- 10- 1
1383- 10- 2
1383- 10- 3
1383- 10- 4
1383- 10- 5
1389- 10- 6
1383- 10- 7
1383- 10-18
1383- 10-13
1383- 10-20

2 1 . 3 6 -  0 . 1 6
2 1 . 3 5 - 0 . 5 ] 
2 1 . 3 3 -  1 . 4 0
2 1 . 3 2 -  2 . 4 3
2 1 . 3 0 - 3 . 5 7  

2 1 . 2 3 -  5 . 1 5

2 1 . 2 7 -  5 . 3 7
2 1 . 3 2 - 5 . 3 8  
2 1 . 4 6 -  5 . 4 0  
2 1 . 5 3 - 5 . 4 1  
2 2 . 10 - 5 . 4 3

2 2 . 2 2 - 5 . 4 4
2 2 . 3 6 -  5 . 4 6
2 2 . 5 2 - 5 . 4 7
2 0 . 5 0 -  2 1 . 5 5  
2 0 . 4 8 - 2 2 . 1 3
2 0 . 4 5 -  2 2 . 5 2
2 0 . 4 3 -  2 3 . 3 6
2 0 . 4 1 -  0 . 3 4
2 0 . 3 3 - 1 . 4 4
2 0 . 3 7 -  3 . 0 0
2 0 . 3 5 -  4 . 1 8
2 0 . 3 3 -  5 . 3 3
2 0 . 3 1 -  6 . 2 2

2 0 . 2 8 -  6 . 2 3
2 0 . 2 6 -  6 . 2 5
2 0 . 3 0 -  6 . 2 6
2 0 . 4 3 -  6 . 2 8  
2 0 . 5 8 -  6 . 2 3  
2 1 . 16 -  6 . 3 1
2 1 . 4 0 -  6 . 3 2

2 2 . 12 -  6 . 3 4  
2 2 . 5 7 -  6 . 3 5
1 3 . 4 6 -  2 0 . 5 2
1 3 . 4 4 -  2 1 . 3 3
1 3 . 4 2 -  2 2 . 2 8
1 3 . 4 0 -  2 3 . 3 5
1 3 . 3 7 -  0 . 5 0
1 3 . 3 5 -  2 . 0 7
1 3 . 3 3 -  3 . 2 2
1 3 . 3 1 -  4 . 3 4
1 3 . 2 3 -  5 . 4 4
1 3 . 2 6 - 6 . 5 3

1 3 . 2 4 -  7 . 0 7
1 3 . 2 2 -  6 . 0 3  
1 8 . 2 0 -  6 . 1 1
1 8 . 2 2 -  6 . 1 2
1 8 . 4 4 - 6 . 1 4
1 3 . 13-  6 . 1 5

1 3 . 5 3 -  6 . 1 7
2 0 . 4 5 -  6 . 1 8
2 1 . 5 0 -  6 . 2 0
1 7 . 4 5 -  1 3 . 1 8
1 7 . 4 3 -  2 0 . 2 3

1 7 . 4 1 -  2 1 . 3 8

Anschrift des Verfassers:

1383-10- 
1383-10- 
1383-10- 
1389-10- 
1383-10- 
1383-10- 
1383-10- 
1383-10- 
1383-10- 
1383-10- 
1383-10- 
1383-11- 
1389-11- 
1383-11- 
1383-11- 
1383-11- 
1383-11- 
1383-11- 
1383-11- 
1383-11- 
1383-11- 
1383-11- 
1383-11- 
1383-11- 
1383-11- 
1383-11- 
1383-1 1- 
1383-11- 
1383-11- 
1383-11- 
1383-11- 
1383-11- 
1383-12- 
1383-12- 
1383-12- 
1383-12- 
1383-12 
1983-12- 
1383-12- 
1383-12- 
1383-12- 
1383-12- 
1383-12- 
1383-12- 
1383-12- 
1383-12- 
1383-12- 
1383-12- 
1383-12- 
1383-12- 
1383-12- 
1383-12- 
1303-1 2- 
1383-12-

■21 17.
■22: 17.
23: 17.
■24: 17.
•25: 17.
•26: 17.
■27: 17.
•28: 17.
■23: 17.
-30: 17.
-31 17.
- 1 17.
- 2: 18.
- 3 : 13.
- 4 :  2 0 .

- 5: 22
-15: 16.
-16: 16 
-17: 16.
-18: 16, 
-13: 16
-20: 16 
-21: 16 
-22: 16 
-23: 16
-24: 16
-25: 16
-26: 16. 
-27: 16.
-28: 16 
-23: 16
-30: 17
- 1 18
- 2: 13
- 3 :  21

-4: 22
-14: 16
-15: 16
-16: 16 
-17: 16
-18: 16 
-13: 16,
-20: 16. 
-21: 16. 
-22: 16. 
-23: 16.
-24= 16.
-25: 16.
-26: 16. 
-27: 16.
-28: 16. 
-29: 17.
-30: ]3.
-31 20.

33-22.56 
37- 0.12 
35- 1.25
33- 2.35 
31- 3.44
23- 4.52 
28- 6.00 
26- 6.53
24- 6.55 
22- 6.56 
21- 6.58 
53- 7.00
41- 7.01
41- 7.03
51- 7.04 
08- 7.06
53- 18.03 
58-13.17
57- 20.37 
55-21.57
54- 23. 13 
53- 0.25
52- 1.34 
51- 2.42 
51- 3.50 
50- 4.53
43- 6.03 
48- 7.13 
47- 7.33 
47- 7.41 
46- 7.42 
35- 7.43 
43- 7.45
58- 7.46 
16- 7.47
34- 7.40
42- 18.03
43- 13.32 
43-20.52 
43-22.08
43- 23.20
44- 0.23
44- 1.37
45- 2.46
45- 3.56
46- 5.06
46- 6.16
47- 7.21
48- 8.04 
48- 8.05 
43- 8.05 
46- 8.05 
05- 8.05 
24- 8.05
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